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Aufgabe 10.1 Gegeben seien eine Menge von n Aufträgen. Zu jedem Auftrag gehört
ein Schlußtermin di ∈ N und ein Gewinn pi ∈ N+. Diese Aufträge sollen auf einer
Maschine ausgeführt werden. Die Maschine kann jeden der Aufträge in einer Zeiteinheit
erledigen. Eine zulässige Lösung ist eine Auswahl A ⊆ {1, . . . , n} der Aufträge, so daß
die Aufträge in A so angeordnet werden können, daß jeder dieser Aufträge bis zu seinem
Schlußtermin erledigt ist. Gesucht ist eine zulässige Lösung mit maximalem Gewinn.

a) Zeige, dass dem Problem ein Matroid zugrunde liegt.

b) Gib den entsprechenden Greedy-Algorithmus an.

Aufgabe 10.2 Die Lukaszahlen sind definiert durch Ln = Ln−1 + Ln−2 für n ≥ 2 und
L1 = 1, L0 = 2.

a) Gib eine explizite Darstellung für Ln an.

b) Zeige, dass Ln = Fn−1 + Fn+1 (wobei Fn die n-te Fibonacci-Zahl bezeichnet)

Aufgabe 10.3 Sei xn die Anzahl der Wörter in {0, 1, 2}n, die keine zwei aufeinan-
derfolgenden Nullen enthalten. Stelle eine Rekursionsgleichung für xn auf, löse diese zu
einem geschlossenen Ausdruck auf.

Aufgabe 10.4 Im Kapitel über das Rechnen mit großen Zahlen wurden zwei re-
kursive Methoden zur Multiplikation zweier n-stelliger Zahlen vorgestellt, die diese auf
Multiplikationen n

2
-stelliger Zahlen zurückführte. Der naive Ansatz benötigte 4 solcher

Multiplikationen (n
2
-stelliger Zahlen), der zweite geschicktere kam mit 3 Multiplikatio-

nen aus. Bei beiden Verfahren wurden jeweils noch eine konstante Anzahl an Additionen
n-stelliger Zahlen benötigt.
Löse die entsprechenden rekursiven Gleichungen für den Rechenaufwand mit Hilfe des
Mastertheorems aus der Vorlesung auf.


